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Ob Ausbildung, Beschäftigung oder Persönlichkeitsentwicklung – in den 
Donauwerkstätten Mauthausen sät der Verein Sozial- und Ausbildungsin-
itiative Unteres Mühlviertel (SAUM) Möglichkeiten und erntet Zukunft.

„Junge Menschen brauchen 
Chancen – und die geben wir 
ihnen. Jeder Erfolg zeigt, dass 
unser Konzept aufgeht“, betont 
Claudia Böberl, Geschäftsführe-
rin von SAUM. Nach dem Prinzip 
„Arbeiten und Lernen“ schafft 
der Verein seit 1989 Perspektiven 
für Jugendliche, Arbeitssuchen-
de und sozial Benachteiligte.
„Viele Jugendliche wissen nicht, 
welcher Beruf zu ihnen passt 
oder haben Schwierigkeiten, eine 
Lehrstelle zu finden. Wir helfen 
ihnen dabei“, erklärt Böberl. So 
können in den Donauwerkstätten 
bis zu 15 Jugendliche zwischen 15 
und 22 Jahren eine Ausbildung 
in der Tischlerei oder im Büro 
absolvieren.

Vom Lehrling zum Bootsbauer
Eine Erfolgsgeschichte, die Bö-
berl gerne erzählt, ist die von Mo-
hammad: „Er wusste lange nicht, 
welchen Weg er einschlagen soll 
und hat in den Donauwerkstätten 
eine Tischlerlehre begonnen. 
Mit Fleiß bestand er die Lehr-
abschlussprüfung und arbeitet 
heute bei der Hermes Bootsbau 
OG.“ Die Unterstützung habe 

ihn nicht nur beruflich, sondern 
auch persönlich weitergebracht, 
erzählt Mohammad.

Neue Wege für Arbeitssuchende
Doch nicht nur Jugendliche profi-
tieren von SAUM. Arbeitssuchen-
de erhalten Unterstützung bei 
Bewerbungen, Weiterbildungen 
wie einem Staplerschein-Kurs so-
wie befristete Anstellungen in der 
Tischlerei, Lohnfertigung oder 
im Wasch- und Bügelservice. So 
konnte SAUM kürzlich eine Stelle 
bei der Firma Chemsta vermit-
teln. „Die Zusammenarbeit war 
professionell, die Auswahl der 
Bewerber hervorragend“, sagt 
Eigentümer Patrik Staretschek.

Gemeinsam Perspektiven schaffen
Im Sozialmarkt in Enns können Be-
rufserfahrung im Einzelhandel und 
in der Reinigung gesammelt wer-
den. Gleichzeitig bietet das Ausbil-
dungsFit-Programm Jugendlichen 
praxisnahe Einblicke in Küche, 
Malerei oder Handel. Zudem setzt 
SAUM auf Betriebliche Gesund-
heitsförderung (2024–2026) – 
bereits zum fünften Mal mit dem 
Gütesiegel ausgezeichnet.

Auf zu  
neuen Ufern! 

Zukunft,  
wir kommen! 

Das Bildungszentrum Salzkammergut (BIS) ist ein wichtiger Anker für 
Menschen, die neue berufliche Wege einschlagen möchten. Stefan 
Sifkovits, Geschäftsführer BIS, gibt Einblicke in das Erfolgsrezept des 
Zentrums.

Welche Zielgruppen sprechen 
Sie besonders an? 
Sifkovits: Unser Angebot richtet 
sich an Arbeitsuchende, Frauen 
in ländlichen Regionen, Jugend-
liche, Migrant/innen sowie an 
Menschen, die Sozialhilfe be-
ziehen oder sich weiterbilden 
möchten. 

Wie sieht ein typischer Werde-
gang einer Person aus, die eines 
Ihrer Programme erfolgreich 
durchläuft?
Sifkovits: Personen, die eines 
der Programme erfolgreich 
durchlaufen, erhalten individu-
ell angepasste Unterstützung, 
um eine langfristige berufliche 
Perspektive zu finden. Ein junger 
Mann mit kognitiver Beeinträch-
tigung, fand nach verschiedenen 
Stationen in einem Garten-
bauprojekt und einem Sozial-

ökonomischen Betrieb eine 
feste Anstellung als Hilfskraft 
in einem Seniorenheim. Eine 
alleinerziehende Mutter, konnte 
nach einem Burnout durch ein 
Coachingprogramm im Sozial-
ökonomischen Betrieb „Return“ 
Strategien zur Stressbewälti-
gung entwickeln und erfolgreich 
in ihren erlernten Beruf als 
Heimhilfe zurückkehren. 

Wie entwickelt sich das  
Bildungszentrum weiter? 
Sifkovits: Wir passen unsere 
Programme kontinuierlich an die 
regionalen Gegebenheiten an. 
Gerade jetzt sind neue Projekte 
in der Kreislaufwirtschaft in 
Planung, zum Beispiel im Be-
reich Textilaufbereitung. Auch 
die Digitalisierung ist ein großes 
Thema.

Das BIS  
Salzkammergut
ist ein Zentrum für berufliche 
Qualifizierung und soziale 
Integration. Durch Koope-
rationen mit Unternehmen 
wie der Salinen Austria AG, 
innovative Bildungsangebote 
und nachhaltige Projekte 
in der Kreislaufwirtschaft 
schafft das Zentrum lang-
fristige Perspektiven. Die 
sozialökonomischen Betriebe 
in Bad Aussee, Ebensee und 
Micheldorf sowie die Revital 
Shops in Altmünster und 
Vorchdorf bieten Arbeits-
plätze und helfen Menschen, 
ihre beruflichen Chancen zu 
verbessern.
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SAUM
SAUM (Sozial- und Aus-
bildungsinitiative Unteres 
Mühlviertel) unterstützt seit 
1989 benachteiligte Men-
schen bei der beruflichen 
Integration. Mit Standorten 
in Mauthausen, Perg, St. 
Valentin und Enns bietet 
SAUM Ausbildungsplätze, 
Beschäftigungsprojekte 
und Beratungen. Ziel ist es, 
Selbsthilfe zu fördern und 
neue berufliche Perspekti-
ven zu eröffnen.

Mag. Stefan Sifkovits
Geschäftsführer BIS

s.sifkovits@bildungszentrum-skgt.at
+43 (0) 699 177 75 001Mag.a (FH) Claudia Böberl

Geschäftsführerin SAUM

claudia.boeberl@saum.at
+43 (0) 660 309 05 91

Lust auf mehr? 
Hier scannen!

Lust auf mehr? 
Hier scannen!
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